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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02519

X

Feuchtbrache in einer vermoorten Endmoränensenke im Waldgebiet südlich Moisall. Ehemals wurde die Fläche wohl als Wiese genutzt. 
Heute wird nur noch eine kleine Teilfläche als Wildwiese gemäht. Der Rest der Fläche ist aufgelassen. Es breiten sich Rieder, teilweise 
gestörte Staudenfluren bzw. Sumpfreitgrasrieder aus. Die meisten Pflanzarten der Feuchtwiesen sind am Rand eines Grabens bzw. auf der 
"Wildwiese" zu finden. Aufgrund des vorgefundenen Artenspektrums sollte die Feuchtbrache wieder einer Nutzung (Mahd 2 x jährlich) 
zugeführt werden. Es könnte sich eine artenreiche Pfeifengraswiese entwickeln.
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Torf, wenig gestört
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Festuca rubra
Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Urtica dioica

Agrostis stolonifera Ajuga reptans Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa
Angelica sylvestris Carex appropinquata Carex nigra Carex pseudocyperus
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Geum rivale Hypericum tetrapterum
Lotus uliginosus Lythrum salicaria Molinia caerulea Myosotis palustris
Potentilla palustris Ranunculus flammula Scirpus sylvaticus Stellaria graminea
Valeriana dioica


